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- die Stille Gesellschaft

- die Partnerschaftsgesellschaft (PartG)

- Europäische Wirtschaftliche Interessenvereinigung (EWIV)

b. Körperschaften

- der rechtsfähige Verein

- die Aktiengesellschaft (AG)

- die Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA)

- die Europäische (Aktien-)Gesellschaft (SE)

- die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH)

- die Genossenschaft

- sonstige Formen

3. Exkurs: Rechtsformen außerhalb Deutschlands und Umgang mit ihnen

C. Gesellschaft mit beschränkter Haftung

1. Hauptmerkmale der GmbH im Überblick

2. Entstehung / Gründung der GmbH

a. Gründungsverfahren

b. Rechtsfähigkeit als Ergebnis der Eintragung

c. Probleme der GmbH in Gründung 

Fallbeispiel 1

Geschäftig (G), der als Einzelkaufmann tätig ist, handelt mit Industriedruckern. Er baut sein
Geschäft aus und möchte zur Risikominimierung sein privates Vermögen vom Gewerbe
trennen. Deshalb möchte er eine GmbH gründen. Er hat bereits einen Gesellschaftsvertrag
mit seinem Bekannten, dem Wirtschaftsjuristen W, herausgearbeitet und einen Namen
ausgedacht (PrinteX GmbH). Bevor er den Gesellschaftsvertrag notariell beurkunden lässt
(Termin ist mit dem Notar für den 31. 10. ausgemacht), verkauft er dem Druckereibetreiber
Naiv (N) am 4. 10. die Ausstattung für die neue Druckerei des N zum sehr günstigen Preis
von 78.500 EUR. G und N einigen sich, dass N eine Anzahlung in Höhe von 20.000 EUR
tätigt, damit G schnell und verbindlich die Geräte schon beim Hersteller reservieren und
damit zeitnah liefern kann.

Da G bereits Stempel und Briefpapier für seine neue GmbH hat anfertigen lassen, unter-

Prof. Dr. iur. Wojciech Lisiewicz  ■  Fakultät Wirtschaftsrecht  ■  Hochschule Schmalkalden

(überarbeiten!!! - Unterpunkte 
zu einzelnen Fallbeispielen!)

Stichwort: Rechtsfähigkeit


